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Vertiefungsseminare im Bereich Marketing und Finanzierung  

Wie die meisten Existenzgründer und Selbständige wissen, sind die Themen Mar-
keting und Finanzierung elementare Pfeiler unternehmerischer Tätigkeit. Aufgrund 
des hohen Interesses im Rahmen und im Anschluss der bisherigen Existenzgrün-
dungsveranstaltungen, hat die Wirtschaftsförderung der Stadt Neuss gemeinsam 
mit der IMB GmbH & Co. KG –Innovative Management Beratung- zwei neue Semi-
narmodule für jeweils ein Wochenende entwickelt.  

Marketingseminar: 

• Grundlagen Marketing und Vertrieb 
• Analyse 
• Zielformulierungen 
• Positionierung 
• Strategieentwicklung 
• Umsetzung 
• Kontrolle 
• Kundenbeziehungen managen 

 

Seminartermine Marketing: 

Fr., 24.04.2015: 13.00 – 20.00 Uhr 
Sa., 25.04.2015: 09.30 – 18.00 Uhr 
So., 26.04.2015: 09.30 – 18.00 Uhr 

 

Finanzierungsseminar: 

• Grundlagen Finanzierung 
• Finanzierungsformen 
• Benötigte Unterlagen für eine Finanzie-

rung 
• Gespräche mit dem Kapitalgeber 
• Preisfindung 
• Steuern 

 

Seminartermine Finanzierung: 

Fr., 20.11.2015: 13.00 – 20.00 Uhr 
Sa., 21.11.2015: 09.30 – 18.00 Uhr 
So., 22.11.2015: 09.30 – 18.00 Uhr 

 

Mit diesem Angebot soll den Teilnehmern eine Vertiefung ihrer Kenntnisse ermög-
licht und gleichzeitig auch neue Impulse für die weiteren unternehmerischen Tä-
tigkeiten an die Hand gegeben werden.  

Anmeldungen und weitere Informationen: Beatrix Schuren, 02131-903110, 
beatrix.schuren@stadt.neuss.de 
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Firmenpuls – der Neusser Firmenlauf 

Die zweite Auflage des Neusser Firmenlaufs ist in Vorbereitung, ein guter Zeit-
punkt um ins Unternehmen reinzuhören und im Bereich Teambildung und Ge-
sundheitsmanagement aktiv zu werden. 
 
Die Unternehmen in Neuss leisten einen wichtigen Beitrag für die Stadt und das 
lebenswerte Leben, der Sport ist einer der wesentlichen Bausteine. Jeder fünfte 
Neusser treibt Sport im Verein. 32.000 Mitglieder haben die über 125 Sportverei-
ne in der Stadt. Eine Fülle von Sportanlagen, die Galopprennbahn, der Golfplatz, 
Tennisanlagen sowie drei Bäder, die Skihalle und die Eissporthalle ziehen die Men-
schen an. Ob aktive Betätigung, Unterhaltung oder einfach nur Entspannung, 
Neuss hält für jeden Wunsch viele Antworten bereit. 

Wirtschaft und Sport!  
Neben den klassischen Sportgeschäften profitieren selbstverständlich auch Spezi-
alausstatter von der Sportbegeisterung der Neusser Bürgerinnen und Bürger.  
Sport und Wirtschaft hat darüber hinaus noch andere Anknüpfungspunkte und ist 
deshalb für Ihre Wirtschaftsförderung in der Stadt Neuss so interessant. Neben 
der industriellen Produktion von ergänzenden Nahrungsmitteln, zählt der Pharma-
bereich zu einem wichtigen Partner des Sports, insbesondere dann, wenn es viel-
leicht mal nicht ganz so gut läuft. Aber auch der Dienstleistungsbereich insbeson-
dere in den Heilberufen ist ein nicht weg zu denkendes Geschäftsfeld. Rehabilitati-
on durch Sport, Prävention unter fachlicher Begleitung oder auch einfach als Un-
terstützer von Sportlern und des Sports.  

Vereinssport ohne lokale Unternehmen ist kaum vorstellbar, das Engagement ist 
wichtig! 
Die „Partner für Sport und Bildung“ machen dies eindrucksvoll vor. 

Sport und Wirtschaft sind eng miteinander verbunden. Der Laufsport, da er nahe-
zu an jedem Ort adhoc durchgeführt  werden kann, zählt zu den dynamischen 
Sportarten. Erlebbar in der Gemeinschaft. Gerade kleine und mittlere Unterneh-
men nutzen diese Möglichkeit um über das Miteinander eine stärkere Gemein-
schaft zu bilden. Diese Emotionen helfen auch, um Fachkräfte an das Unterneh-
men, die Gemeinschaft im Unternehmen zu binden. 

Laufen Sie miteinander, laufen Sie mit uns! Das Team der Neusser Wirtschaftsför-
derung geht ebenfalls mit weiteren Kolleginnen und Kollegen aus der Stadtverwal-
tung Neuss an den Start. 
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Überprüfen der Geschwindigkeit Ihres Breitbandanschlusses 

Bei der Nutzung des Internetzugangs erreichen viele Nutzer nicht die erwünschten 
Datenübertragungsraten. Dafür können verschiedene Faktoren verantwortlich 
sein. In vielen Telekommunikationsverträgen werden daher keine Datenübertra-
gungsraten, sondern nur Geschwindigkeiten "bis zu" einer bestimmten Grenze ga-
rantiert. 

Die zafaco GmbH führt eine Studie zur Dienstqualität von Internetzugängen durch. 
In diesem Rahmen ermittelt die Initiative Netzqualität Messwerte, um ein Abbild 
der angebotenen und der tatsächlich verfügbaren Datenübertragungsraten zu er-
halten.  

Mit der Teilnahme an der Messung unterstüt-
zen Sie die zafaco GmbH dabei, ein stabiles 
Abbild der tatsächlich verfügbaren Leistungen 
stationärer Breitbandanschlüsse mit maximal 
bis zu 200 Mbit/s in Deutschland zu erhalten. 
Dabei ist Ihre Mithilfe besonders wichtig, um 
über eine möglichst große Datenbasis verfü-
gen zu können. Insgesamt soll damit mehr 
Transparenz in Bezug auf die Qualität von In-
ternetzugängen in Deutschland erreicht wer-
den. Sie erfahren schnell und einfach, wie 
leistungsstark Ihr Internetzugang wirklich ist. 
Dabei werden Ihnen sämtliche während der 
Messung ermittelten Messergebnisse ihres In-
ternetzugangs vollständig dargestellt.  

Unter www.initiative-netzqualitaet.de können Sie unabhängig und unverbindlich 
die Leistung ihres stationären Breitband-Internetanschlusses testen und sich an-
zeigen lassen.  
 
 
Aus Neusser Feder: Mit Kreditgebern auf Augenhöhe verhandeln 

In Gesprächen mit Banken und Sparkassen kommt es für kleine und mittlere Un-
ternehmen (KMU) entscheidend darauf an, welche Verhandlungsposition sie sich 
selber erarbeiten. Das ist die Kernthese des Praxisleitfadens "Mit Kreditgebern auf 
Augenhöhe verhandeln" aus dem NWB-Verlag. Dieser ist aktuell in zweiter über-
arbeiteter und ergänzter Auflage erschienen. "Wir leben in der Zeit von Basel III. 
Viele Banken und Sparkassen fahren eine vorsichtigere Kreditpolitik. Daher 
kommt es noch mehr darauf an zu wissen, wie Banken denken und sich entspre-
chend auf die Kreditgespräche vorzubereiten" ist der Autor Carl-Dietrich Sander 
überzeugt. 

Sander kennt beide Seiten des Verhandlungstisches. Aus 20 Jahren Bankgeschäft, 
davon zuletzt neun Jahre als Vorstand der Volksbank Neuss eG, weiß er "wie Ban-
ker ticken". Seit 1998 ist Sander als Trainer und Berater für Unternehmer und sei-
ne Beraterkollegen aktiv. Daher weiß er ebenso um die Themen und auch um die 
Sorgen auf der Seite der Kreditnehmer. 

Beide Sichtweisen bringt Sander in seinem Praxisleitfaden zusammen. Dabei ver-
steht er sich als Anwalt der Unternehmerseite – aber argumentiert nicht einseitig. 
"Nur wer seine Verhandlungspartner gut kennt und sich auf sie einstellt, wird er-
folgreich sein" fasst Sander seine Beratungserfahrung zusammen. "Das Buch un-
terstützt Unternehmer und ihre Berater dabei, die eigene Verhandlungsposition 
realistisch einzuschätzen und konsequent auszubauen" erläutert Sander seinen 
Ansatz.  
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Ausführlich beschreibt er auf den 430 Seiten die Themen Finanzierung sichern, Li-
quidität steuern, Rating verbessern und die Gestaltung der eigenen Bankenkom-
munikation. 

"Dabei steht der praktische Nutzen im Vordergrund" betont Sander. So endet je-
der Abschnitt mit einer Handlungsempfehlung für Unternehmer einerseits und Be-
rater andererseits. Damit diese auch umgesetzt werden, gibt es zu jedem Kapitel 
ein strukturiertes Begleitblatt für die eigenen Notizen. Selektives Lesen unterstützt 
der Praxisleitfaden durch ein umfangreiches Stichwortverzeichnis und systemati-
sche Querverweise. Zu vielen Themen enthält das Buch außerdem Arbeitsblätter. 
So können die Leser direkt die Verbesserung der eigenen Situation angehen. 

Alle Informationen zum Buch stehen unter www.kreditverhandlungen.de bereit. 
 
 
25. Shakespeare Festival im Globe Neuss - 28. Mai bis 27. Juni 2015  

Zum 25. Shakespeare Festival im Globe Neuss 
darf viel gelacht, mitunter geweint und sicher-
lich wieder viel getobt werden: In sechs Komö-
dien, drei Tragödien, einer Historie und einer 
»Impro-Oper« wird der Dichter in diesem Jahr 
die Bühne des Globe beherrschen. Und natür-
lich werden wir auch bekannte Gesichter aus 
Film und Fernsehen im Halbrund des Shake-
speare-Nachbaus sehen können: Dominique 
Horwitz als Chansonnier mit der Lauttencom-
pagney und Gustav Peter Wöhler im Zusam-
menwirken mit dem WDR Rundfunkchor. 

Aus England kommen die Klassiker Romeo und 

Julia mit der Shakespeare at the Tobacco Fac-
tory sowie ein mehrfach ausgezeichneter 
Macbeth der Piper Productions. Die skurril-
dramatische Inszenierung der Komödie Mea-

sure for Measure schuf Dan Jemmett ganz aus-
drücklich für das diesjährige Jubiläumsfestspiel 
an der Rennbahn. Stephen Jameson und die 
Mountview Productions präsentieren mit Love’s 

Labour’s Lost eine elanvolle, gar nicht so verlo-
rene Liebesmüh. 

Deutsch sprechen SHAKESPEARE und PARTNER beim Wie es Euch gefällt und na-
türlich die bremer shakespeare company, die mit »Shakespeares Könige. Mord 
Macht Tod« Ordnung in die blutige Geschichte der britischen Herrscher bringt. 

Die Salzburger theaterachse präsentiert mit Die lustigen Weiber von Windsor eine 
temporeiche Komödie und in der Widerspenstigen Zähmung des Schauspielhauses 
und der Kunstuniversität Graz kommt es, wie’s eigentlich immer sein sollte, zu ei-
ner wechselseitigen Zähmung. Mit »La Triviata« können wir schließlich Zeugen ei-
ner Improvisationsoper werden, bei der ein klassisch ausgebildetes Ensemble aus 
München auf Stichworte des Publikums singt, dichtet oder spielt. Ein einmaliger 
Abend!  

Freuen dürfen sich die Besucher auch auf die beiden »Exoten« 
des Jubiläumsfestes: Aus Rio de Janeiro gibt es einen Hamlet 
im brasilianischen Portugiesisch, und wenn Els Pirates aus 
Barcelona anreisen, wird uns ihr Nit de Reis (Was ihr wollt) 
nicht eigentlich spanisch, sondern katalanisch vorkommen ...  
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Die Karten (zzgl. 12% Vorverkaufsgebühr) gibt es bei den bekannten Vorver-
kaufsstellen, telefonisch unter 02131 526 99 99 9 (Mo–Fr 08-20 Uhr, Sa 09-18 
Uhr, So & an Feiertagen 10-16 Uhr) oder im Internet. 

Weitere Informationen unter: www.shakespeare-festival.de 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
profITabel – IT-Sicherheit wirtschaftlich gestalten 

Das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie hat im Rahmen der Initiative 
"IT-Sicherheit in der Wirtschaft" mit dem Webtool "profITabel" ein weiteres prakti-
sches Angebot für kleine und mittlere Unternehmen auf der CeBIT 2015 der Öf-
fentlichkeit vorgestellt. Das Tool unterstützt Unternehmerinnen und Unternehmer 
gezielt dabei, für spezifische IT-Sicherheitsrisiken den Aufwand sowie den Nutzen 
von IT-Sicherheitsmaßnahmen zu bestimmen. Gerade KMU sollen dabei unter-
stützt werden, Investitionsentscheidungen in die IT-Sicherheit nachhaltig treffen 
zu können. 

"ProfITabel" ist einfach konzipiert, so dass Unter-
nehmerinnen und Unternehmer auch ohne spezi-
elles Vorwissen im Bereich der IT-Sicherheit rea-
listische Abschätzungen der Wirtschaftlichkeit von 
geplanten IT-Sicherheitsmaßnahmen treffen kön-
nen. 

Das Tool bietet eine kollaborative Auswertung, welche den direkten Vergleich mit 
Einschätzungen von anderen Nutzern aus der Branche zur Wirtschaftlichkeit sowie 
von Risiken und Kosten von IT-Sicherheitsmaßnahmen möglich macht. Die Aus-
wertung erfolgt in einer anschaulichen grafischen Darstellung und in Textform. 

Weitere Informationen zum Angebot unter www.prof-it-abel.de, zur Initiative des 
BMWi allgemein unter www.it-sicherheit-in-der-wirtschaft.de 

   

 
 


